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OMV World Rally Team: Manfred Stohl im Citroen Xsara WRC

Mit großen Erwartungen reisten Manfred Stohl und Ilka Minor am vergangenen Sonntag nach Paris zu
"Citroën Sport" für die erste Anprobe des Xsara WRC. Das OMV Duo wurde nicht enttäuscht:.

Nach der Sitzeinstellung am Montag machte Stohl bereits am nächsten Tag aktive Bekanntschaft mit dem
neuen Arbeitsgerät. Er fuhr seine ersten 15 Kilometer auf der firmeneigenen Strecke direkt vor der Haustüre
der Weltmeisterschmiede. Stohl zeigte  Begeisterung und Respekt vor dem Siegerauto 2004. Erstes Fazit: 
Extrem schwer zu fahren, aber bei richtiger Beherrschung auch sicher sehr schnell.
Gleich neben den Rally-Boliden der Werkspiloten Sebastien Loeb und Francois Duval parkte in der Halle von
Citroën Sport in Paris der Wagen von OMV Pilot Manfred Stohl. Bereits bei ihrer Ankunft erfuhren Stohl und
Co-Pilotin Ilka Minor, dass ihr neues Arbeitsgerät im Vorjahr zwei Mal von Weltmeister Loeb eingesetzt
wurde. Zuletzt bei der Sardinien-Rallye 2004. Anschließend wurde das Fahrzeug komplett neu aufgebaut.
Stohl:  
"Es ist unglaublich. Was für mich vor Weihnachten noch ein Traum war, ist jetzt Wirklichkeit. Es ist schon
sehr beeindruckend, wenn man in so einem Team fahren darf. Von der Vorbereitung her ist alles perfekt.
Schon jetzt stehen fünf Stoßstangen in OMV Lackierung als Ersatz bereit. Das Auto ist wirklich nicht einfach
zu bewegen. Es ist extrem hart und fährt sich wie ein Rundstreckenauto. Jede Bewegung von mir überträgt
sich direkt auf den Boliden. Da habe ich noch jede Menge zu tun. Das wird harte Arbeit"
erklärt der OMV Pilot.
Das OMV World Rally Team kann die Erwartungen für die "Rally Automobile Monte Carlo" (19. - 23. Jänner)
ganz einfach nicht in unrealistische Höhen schrauben. Der erste Lauf zur FIA World Rally Championship soll
der optimalen Abstimmung zwischen Piloten, Team und Fahrzeug dienen. Beim zweiten Einsatz in
Neuseeland wird dann voll angegriffen. Konkret gesagt: Ziel ist ein Platz unter den Top-Ten in Monte Carlo.
Das OMV Duo Stohl/Minor bereitet sich bereits im Vorfeld voll und ganz auf die neue Aufgabe vor: sie
studieren die Streckenpläne der vergangenen Jahre und vergleichen diese mit den aktuellen
Sonderprüfungen. Stohl stand 2002 zum letzten Mal am Start der Rally Monte Carlo, dort feierte er mit einem
Toyota Corolla seinen ersten WM-Einsatz in einem World Rally Car. Damals belegte er den 16. Gesamtrang.
Zuvor hatte  er bereits zwei Mal die Gruppe N (1998, 2000) gewonnen und war ein Mal Zweiter (2001)
geworden. Insgesamt ist es der siebente Start des OMV Piloten bei dieser Veranstaltung.
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